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Berg Heil Kameraden, Freunde und Mitglieder unserer 
Alpenvereinssektion! 

Nachdem im vorigen Herbst unser Mitglied Prof. Hans Quehen-
berger mit seiner Gattin die Nordic Walker-WM gewonnen hat, 
bahnen sich neue Erfolge im Ausdauersport an. Schon im vorigen 
Jahr errang unsere 20jährige Michaela Essl in Madonna di 
Campiglio eine Silbermedaille und heuer in Frankreich wieder 
mehrer Silberne. Wir gratulieren von ganzen Herzen. Wenn ich 
die alten Grünen Blättern der Sektion durchschaue, finde ich 
nirgends solche freudige Ereignisse vermerkt. 

Doch im Tätigkeitsbericht für 1910 steht unter Punkt IV „Der 
Arbeit für das kommende Vereinsjahr gäbe es genug. 
a) Vor allem wäre die Markierung auf die Gsengalm auszu-
bessern, was ohne größere Kosten möglich sein wird.  
Und hier, liebe Kameraden möchte ich einhaken. Die Gsengalm, 
die wie Ihr alle wisst, eine interessante Chronik liefern könnte, 
wird heuer Alpenvereins-Vertragshaus für etliche Jahre. Wir 
können der „Linde“ zu diesem Schritt nur gratulieren und sollten 
auch wieder Punkt IV a denken und vor allem den „Gehsteig“ auf 
die Gsengalm wieder mal auf Vordermann bringen. Mit genügend 
Freiwilligen müsste das schon zu bewältigen sein. Meine Bitte 
ums Mitmachen kommt noch rechtzeitig.  

In Folge der Schneemengen und der dazugehörigen Lawinen-
gefahr haben wir die Arbeitstagung mit den Laufenern am 8. März 
verschieben müssen. Österreichweit wird die Einteilung der 
Arbeitsgebiete der Sektionen neu durchgeführt und da hätten wir 
mit den Laufenern auch einiges zu besprechen gehabt. An der 

Westgrenze zum Salzburger und Halleiner Arbeitsgebiet haben wir uns über eine Grenz-
bereinigung geeinigt. Die verläuft jetzt entlang der Gemeindegrenze vom Bleikogel zum 
Scheibling, zwischen Wies- und Schwerwand über Ebentriedl zur Rocherhöhe, weiter über 
Seitenalm – Grillseiten zum Aubachfall, dann durch den March- und Wieslergraben zum 
Moosangerl. 

 

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG 

Sa 16.05. ab 20 Uhr 

GH Goldener Stern  

 

FIGL-RENNEN 
Sonntag 17. Mai 

 

BERGMESSEN 
Gsengalm: 26. Juli 

Laufener Hütte: 5.7. 

 
 

Eröffnung 
GSENGALM 
Anfang Juni 

 

Sonnwendfeuer 
Sa 20. Juni 

 



 

Einigkeit sollte auch am 16. Mai im, Gasthof Goldener Stern herrschen, wenn es um die 
Wahl eines neuen Präsidenten geht. Ich bitte Euch, eindringlich, macht Euch Gedanken über 
einen neuen, jungen, agilen Mann (So schön wie ich muss er eh nicht sein), der mich dann 
zum Ehrenvorsitzenden macht. Nicht, dass mich die Vereinsarbeit nicht mehr freut (als EV 
gäbe es bestimmt noch Einiges zu tun), aber nach 34 Jahren Vereinsführung ist die Gefahr 
einer sich anbahnenden „Betriebsblindheit“ schon sehr groß und in Zeiten wie diesen wäre 
ein neuer Besen, der sprichwörtlich besonders gut kehrt, sehr von Bedeutung. Wir haben 
heuer ein sehr zentrales Tagungslokal gesucht, um Euch etwaige „Beschwernisse“ beim 
Anmarsch aus dem Weg zu räumen und wollen Euch die paar Stunden mit einem Film von 
Walter Zehentner über Heliskiing in Canada würzen. So rechnen wir schon mit einem zahl-
reichen Besuch von Euch. Eine alte Vereinsregel sagt zwar: Wenig Leute bei der Hauptver-
sammlung deuten auf die Zufriedenheit der Mitglieder hin. Aber diese Regel hat des Öfteren 
schon ins Gegenteil umgeschlagen. Mit Eurem Besuch bedankt Ihr Euch auch bei unserem 
löblichen Sektionsausschuss, bei meinem Stellvertreter und bei unseren Tourenführern, bei 
denen ich mich wie alle Jahre einmal herzlich für die ehrenamtliche Mitarbeit bedanken 
möchte. Wir schauen es auch nicht als „Gschaftlhuberei“ an, wenn sich der eine oder andere 
aufraffen könnte und sich im Ausschuss engagierte. Wir wären für jede Mitarbeiter -in sehr 
dankbar.  

Bedanken möchte ich mich auch bei Euch für die so rege Teilnahme beim Wintersonnwend-
feuer. Obwohl das Anzünden noch gut gelaufen ist, wurde es immer nässer und bis wir zur 
Sonnleitenalm gekommen sind, waren wir durch nass. Ich hoffe, dass es im Sommer 
trockener zugeht, wenn wir heuer erstmals mit den Kindern auf dem Scheffenbichl Sonn-
wend feiern, also nicht mehr Radochsberg. Die Wachsstoppeln - die Papiersäcke haben wir 
wieder vom Lagerhaus bekommen – sind wieder beim Sandtner Chris abzuholen. Wir drei, 
Albin, Chris und ich, haben fast fließbandmäßig diese Lagerhaussäcke angefüllt, die nun in 
mehreren Größen zu haben sind.  

Unser Tourenteam hat dankenswerterweise wieder einen schönen Sommer-Tourenplan erar-
beitet. Die Details findet Ihr wie immer im Internet und Schaukasten, wo Ihr auch noch 
andere Infos findet.  

Zum Schluss möchte ich mich noch eines Satzes aus dem Tätigkeitsbericht des Jahres 1906 
bedienen. „Möge die Sektion auch im Jahre 1907 fröhlich und erfolgreich wirken und möge 
sie fortgedeien. Dies ist auch der besondere Wusch des Sektionsmitgliedes und Bericht-
verfassers Adalbert Proschko, K.K. Bezirkshauptmann in Hallein“. Ich schließe mich diesen 
Wünschen 1 Jahrhundert später an und wünsche Euch alles Gute für den heurigen Sommer. 
Macht schöne Touren und kommt wieder gut heim. 

 
Euer Vorsitzender Heini 

 

 

Aus einem Gipfelbuch 

Die Frauen am Berge, die Männer im Tal, 
oben die Freude, unten die Qual! 

 



BilderBilderBilderBilder----RätselRätselRätselRätsel    

    

    

    

    

    

????    ????    

????    ????    

????    ????    

    

    

    

    

    
 

Wer kennt diese Winterlandschaft? Wohin führt die Spur? Was ist das für ein 
„Schneehaufen“? 

Wer die Antwort kennt, diese bitte bei der Jahreshauptversammlung Heini bekannt geben. 
Unter den richtigen Lösungen wird eine kleine Aufmerksamkeit verlost ☺ 

 
 
 

Eindrücke vom heimischen Schitourenwinter 2008/09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links oben: Gipfelkreuz Fritzerkogel in der 
Sonne 

Rechts oben: traumhafter Blick vom Fritzer 
auf Tagweide und Hochkarfelderköpfe 

Links unten: riesige Schneewächte am 
Gamsfeld bei Fönstimmung 

 



Aus dem Alpen-Vereinsleben: 
 

Gemeinschafts-Schitourenwochenende in 
den Ötztaler Alpen (2. – 5. April 2009) 

Am Palmwochenende genossen 13 Bergfreunde 
einen wie immer von Felix Schöpp perfekt 
organisierten Schitourenausflug. Es gab guten 
Schnee und keinen Wind, die Temperaturen 
waren ok! Die Bilder zeigen, dass Felix wieder eine „Gustostückerl“ mit seiner 

Gemeinschaftstour gelungen ist. 
 
� Unterwegs am  
Langtalereck-Gletscher 
 
 
Aufstieg zum  
Schalfkogel � 
 
 
 

 
Gipfelkreuz Schalfkogel 3540m � 
 
Blick vom Schalfkogel auf  
� Hohe Wilde-Gletscher 



 

Die große Trickl-Lawine vom 24. Februar 2009 

 

Eine gewaltige Schneise 
zog die Trickllawine. 
Die Bäume, die sich der 
Lawine in den Weg 
stellten, knickten sprich-
wörtlich wie 
Streichhölzer! 

 

 

 

 

 

Dieser Felsen war im 
letzten Sommer noch 
nicht kahl geschoren! 

 

 

 

 

 

 

Auch die Tricklalm wurde 
ein Opfer der gewaltigen 
Schneemassen. 
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Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 
 

Anfang Mai (Schaukasten): Sonnblick (Info Alois Fellner 2375) 

Sa 9. Mai 09: Kloben (Info Georg Pölzleitner Tel. 0664/1421355) 

Sa 16. Mai 20 Uhr : JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Gasthof Goldener Stern 

So 17. Mai 09:   Figl-Rennen Gsengalm –  
Start ca. 10 Uhr (Info Reschreiter 
Peter Tel. 2065) 

Mi 27. Mai 09: Radltour mit Kapfinger Maria 

Ab Anfang Juni ist die Gsengalmhütte wieder geöffnet 

Sa 20. Juni 09:  Sonnwendfeuer – Aktion „Tennen-
gebirge in Flammen“; Max & Heini 
brennen mit Kindern am 
Scheffenbichlkogel - Details im Schaukasten 

Do 25. Juni 09: Rotgüldensee (Info Max 4239 und Hans 2433) 

Mi 1. Juli 09: Überschreitung der Spielbergalm bei Leogang mit den 
Saalfeldener Freunden (Info Max und Hans) 

So 5. Juli 11 Uhr: Bergmesse bei der Laufener Hütte 

Sa/So 11./12. Juli: Königsjodler mit Übernachtung im Matrashaus 
(Info Gerhard Asteiner 0664 / 1211003) 

Mitte Juli 09: Damentour mit Hias Winkler 

Sommerferien Kinderprogramm mit Gerhard und Alois – Info 
Schaukasten und Internet 

Di 21. – Fr 24.Juli 09: Edelhütte 2238 m in den Zillertaler Alpen (Info 
Hans & Max) 

So 26. Juli 09: Bergmesse auf der Gsengalm (Info Linde Posch) 

Do 13. – So 16. Aug.: Rottenmanner Hütte in den Rottenmanner Tauern (Info Felix 
Schöpp Tel. 2619) 

Mi 19. Aug. 09: Raucheck 2431 m über Oedlhaus 1582 (Info Max & Hans) 

Sa/So 29./30. Aug.: Hochkalter (Info Sigi Schöpp) 

So/Mo 13./14. Sept.: Richterhütte - Richterspitze (Info Heini Tel. 41030) 

Mi 14. Okt. 09: Rupertiweg mit Schindlauer Maria, letztes Teilstück ev. mit 
Messe auf dem Hochgründeck (Info Maria) 
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Die „Tricklabfahrt“ 

Anlässlich des Entstehens der „Trickl neu“ gibt’s einige Betrachtungen. Meine erste 
Bekanntschaft mit der „Trickl“ machte ich 1961. Damals waren Tricklabfahrten noch immer 
2 Tagestouren, bei denen auch ein Hüttenabend auf der Laufener Hütte eingerechnet war. 
Meistens wurde dazu ein kleines Flascherl mit bräunlichem Inhalt mitgenommen, um den 
aus Schneewasser gebrauten Tee etwas abzukühlen. Flaschenbier mitzunehmen wäre schon 
aus gewichtigen Gründen ein Luxus gewesen. Damals waren neben meinen Bergrettungs-
kameraden Matt Blas und Goldschmied Peter noch 6 – 7 Leute mit. 

Am nächsten Morgen war nicht unser Blick getrübt sondern das Wetter war trübe und je 
mehr wir uns dem Bleikogel (2.412 m) näherten, umso trüber wurde es. Von der Rosemeyer-
Mulde begannen wir die Abfahrt – oder das, was als Abfahrt schien. Aus unerklärlichen 
Gründen blieben oft unsere Schier stehen, bis wir bemerkten, dass die Schispitzen wieder 
nach oben zeigten. Der Nebel war so dick, dass wir die Spitzen nicht mehr sahen. Auch 
bekamen wir mit der Orientierung Probleme, die wir dann mittels „Echolot“ (Rufe zur 
Langwand) lösten. Auf Höhe des „Bärensteiges“ war die Nebelgrenze und wir hatten dann 
beste Aussichten aufs Abtenauer Becken und zum Tricklbauern. 

Im März 1962 war Tennengebirgsüberschreitung von der Hackl-Hütte am Programm von 
Max und Heini. Da die Sicht auf dem Plateau nicht die Beste war, schlossen sich einige 
deutsche und salzburger Schifahrer uns an. Bis zur Trickljagdhütte ging’s halbwegs, doch 
dann war’s zu. Wir hörten die Hühner und den Hund vom Tricklbauern und wussten daher, 
wo unten ist. Aber wie hinabkommen? Im Tourenbuch steht: durch steile Gräben, über 
Abbrüche und durch Stauden erreichten wir den Talboden und beim Gasthaus Aumühle 
gab’s ein Bier. 

Zu Ostern 1963 und Ostern 1965 gab’s beste Verhältnisse. Da begriff ich erst, warum die 
Trickl so beliebt ist. Aber danach erwischte es mich noch einige Male mit dem Nebel, so 
dass ich anfangs der 70er Jahre bei den Bundesforsten vorsprach und eine 
Markierungserlaubnis erhielt. Ebenso „durften“ wir mit einigen Drahtseilen den Abstieg 
entschärfen und eine Tafel (� nach Abtenau) aufstellen. So wurde die Tricklabfahrt immer 
sicherer und beliebter. Das Auteam machte sogar das Abschlussrennen immer in der 
Tricklabfahrt, bis am 24. Feber die „Trickl neu“ entstand. 

Eine gewaltige Lockerschneelawine brach am Bärensteig ab, verschob die über 150 Jahre 
alte Trickljagdhütte und „rasierte“ den gesamten Abstieg von der Tricklabfahrt bis in die 
Au. Die ärgsten Schäden haben Toni und Peter schon repariert und im Einvernehmen und 
Zusammenarbeit mit der Jagd werden wir den Steig wieder anlegen. Im Inneren dieses 
Grünen Blattl findet ihr Fotos von den Auswirkungen dieser gewaltigen Lawine. 

 
Heini Rettenbacher 

 
 
 

Absender: 
 
 
 

Sektion Lammertal 
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